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S. CABOT,

CHEMIKER.

MASON BUILDING, 70 KILBY STREET,

BOSTON, MASS., 07. Mai 1897

Mein werter Herr Chanute:-

Ich drucke dies aus Rücksicht auf Ihr Augenlicht und

Ihrer Zeit.

Ich habe mich außerordentlich für Ihre Fotos interessiert

und möchte sofort vorschlagen, dass Miss Chanute, wenn möglich, am Wettbewerb

teilnimmt, der voraussichtlich am 1. Oktober oder so eröffnet wird. Wenn keine weiteren

mehr hinzukommen, scheint mir ihre Chance, einen der beiden Preise zu gewinnen, sehr

vielversprechend zu sein, besonders wenn sie die Geschwindigkeit ihrer Verschlussklappe

ein wenig erhöhen könnte, um eine klare Definition der Flügel zu erhalten.

Ich habe meinen Bussard noch nicht zusammengestellt,

werde Sie aber informieren, sobald ich Neuigkeiten zu berichten habe. Weisskopf ist mit

seinem Apparat bisher auffällig gescheitert, und ich fürchte, er ist ein reiner Phantast mit

höchster Beherrschung der sanften Kunst des Lügens. Ich bin jedoch der Meinung, dass es

vielleicht etwas verfrüht ist, ihn endgültig zu verurteilen. Haben Sie irgendwelche Fakten

zu der angeblichen Flugmaschine im Westen gehört?
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S. CABOT

CHEMIKER.

MASON BUILDING, 70 KILBY STREET,

O. Chanute, Esq.,-2-

BOSTON, MASS.,

Ich schaue mit großer Freude auf Ihren Besuch hier zurück und hoffe,

dass er sich in Kürze wiederholt.

Ich verbleibe,

Mit freundlichen Grüßen,



Dic.S.C.

P.S. Ich stelle fest, dass Sie anscheinend nach Chicago zurückgekehrt sind. Wenn Fräulein

Chanute in dieser Zeile keine weiteren Fotos hat oder machen kann, nehme ich mir die

Freiheit, die einzutragen, die sie bereits zum Wettbewerb geschickt hat, sofern Sie nichts

anderes wünschen.

[Unterschrift]

O. Chanute, Esq.

413 E. Huron St., Chicago, Ill.


